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Neadinq, den 8. Deeemb. IBKS.

Truch'erei des "Liberalen Se-
ühacdter,!" l'tfinvet siel' jehl in, linkeren
Tbeile dea neuerbauten hach'fleinen Hau-
se in der Sud Kren Srraste, zn'lsckeli der
Franklin- und Clietunitftrapc. Man se-
be sa>; Hchild

(Ertrunken.-"Ein Schwarzer, dessen N-
amen wir nicht erfahren haben, ertrank am letz-
ten Freitage in der Tulpehocken-Criek, einige
Meilen oberhalb dieser Stadl.

iKnstülle. ?Ein junger Mann, Namens
William Drerel, siel am Sonntag Nachmittag
von einer der diesigen Brücken über dic Eisen-
bahn, elwa 2.', Fuß hoch, u. wurde beschädigt.

Am Mittwoch Morgen wurde im hiesigen
Markte ein an einen Marktwagen gespanntes

Pserd scheu, rannte sort und stürzte den Milch-
karren des Hrn. Beidler um, wodurch ein Theil
der Pennstraße zur Milchstraße verwandelt wur
de. Das scheue Pferd konnte nicht eher aufge-
halten werden bis der Wagen ganz zertrüm-
mert war.

iKAnee. ?Gestern Morgen war die Erde

in dieser Gegend mir einem etwa einen Zoll
hohen Schnee bedeckt, und als wir anfingen zu
drucken schneete es munter sort, so daß Aussich-
ten für eine gute Schlittenbahn waren.

Der (?vllgvesi versaiiimelte sich gestern
da schon vor einer Woche ein Quorum von bei-

den Häusern in Washington anwesend war, so
können wir die Botschaft des Presidenten heute
oder morgen sicher erwarten. Die gegenwärti-
ge Sitzung des EongresseS wird zwar von kur-
zer Dauer aber ihre Verhandlungen werden

höchst wichtig sein. Die Kriego-Frage wird
wahrscheinlich zuerst zur Berathung komme»
und da man bereits davon spricht den Presi-
denten wegen den Krieg in Anklagestand zu set-
zen, so wird dieselbe Anlaß zu hitzigen Debat-
ten geben. Die Tarif-Frage wird demnächst
zur Berathung kommen und die Lokosokos wer-
den einen Versuch machen denselben zu verän-
dern, was aber wohl vergebene Mühe sein wird,

so lange sie im Eongreß die Mehrheit haben.
Die Äckiefi-BnttMwvlle. Die be-

rühmten Pulvermacher Dupont und Comp , in

Delaware verfertigen bereits diese neue Art von
Schießpulver mir gutem Erfolg. Diese Herren
sind aber der Meinung, daß in allen Fällen,
wo dic Kosten die zweite Wichtigkeit ausma-
chen, zum Beispiel in Minen tief unter der Er-
de, wo der Rauch vom gewöhnlichen Pulver die

Arbeit oft Stundenlang unterbricht, die explo-
dirende Baumwolle mit gutem Erfolg u. Vor-
theil gebraucht werten mag, daß sie aber zum
Gebrauch für Schieß-Gewehre zu kostbar und

gefährlich sei. Ein Trost sür die Pulvermacher.
Die der Ver Utna-

teu. ?Das erste Heft diese»höchst nützlichen
Werkchens, dessen Erscheinung schon seit einigen
Wochen verkündigt wurde, ist erschienen und

Hr. Wollcniveber halte die Güte uns einige
Exemplare davon zu übersenden. Wir mache»
daher die deutschen Bürger abermals aufmerk-
sam, daß sie bei unö für die deutsche Constitu-
tion der Ter. Staaten unterschreiben können,

und daß Keiner vernachläßigen sollte sich diesel-
be anzuschaffen sür den geringen Preis von 50
Cents, nämlich Cent >edes Hesr.

Die Pennsylvanier Freiwilligen.
?Nach einer Angabe in der Harrisburg Union
sind zu dem von Pennsylvanicir verlangten Re-
giment 0 Compagnien von Philadelphia ange-
nommen und 4 Compagnien aus dem Innern
des Staates, von welchen Plätzen, ist nicht an-
gegeben. Gestern war der bestimmte Tag, wo
die Truppen marschfertig gemacht werden soll-
ten, um so bald als möglich am Sammelplatze
einzutreffen. Die Freiwilligen haben freie Pas-
sage auf den Staats-Wcrken.

Allem Anschein nach wird die hiesige Artille-

rie-Compagnie nicht die Ehre haben zu demße-
gmiente gezogen zu werden. Die Pottsviller
Artilleristen, Eapr N a g c l, eine angeblich 80
Mann starke Eompagnie, passirte am Sams-
tage mit dem Passagier-Karrenzuge hier durch
nach Philadelphia, um dort durch den General
Adjutanten inspizirt zu werden und nach Gul-
befinden werden sie dann das Vergnügen ha-
ben mit nach Mcriko zu gehen.

lowa. ?Das Resultat der neulichen Wahl
in diesem Staate ist noch immer bestritten;
beide Parteien sprechen den Sieg an, nach den

letzten Nachrichten scheint die Erwählung von

zwei Whig-Senaroren für den Congreß gewiß

zu sein. Sie haben eine Stimme Mehrheit
im Senat und, mit den Unabhängigen, drei
Stimmen Mehrheit im Hause.

Die Freunde des Achtb. Daniel IVebsier
in Philadelphia, gaben diesem ausgezeichneten
Staatsmanne am Mittwoch ein herrliches Mit«
tagsmahl, bei welcher Gelegenheit derselbe eine
vier Stunden lange Siede hielt.

Rending, das vor nicht ganz ein hundert
Jahren an, User der Schuylkill angelegte Dörf-

chen, das in den ersten 20 odcr 30 Jahren we-
gen seiner Unbedeutcnheit kaum den Bewoh-
nern Philadelphia's bekannt war, hat sich in
dem verhältnißmäßig kurzem Zeitraume zu dem
Range der Lten Stadt Peüsylvaniens emporge-
hoben ?denn obwohl es noch den beschcidenenTi-
tel "Borough" führt, wird doch Jeder zugeben,
daß es längst den einer City verdient hätte. ?

Der Platz wo jetzt unsere blühende Stadt steht,
war vor hundert Jahren ein sumpfiges nutzlo-
ses Dickigt, das von den damaligen Bewohnern
der umliegenden Blockhütten wenig geachtet
wurde und keinem davon wäre es damals ein-
gefallen zu glauben, daß dieser Platz 100 Jahr
später mir stattlichen Häusern, schönen Kirchen
:e. bedeckt sein würde.

Erst im Jahre 176-1 wurde das Dörfchen
Reading, damals noch unter brittischcr Herr-
schaft, zu der Würde eines "Caunty-Tauns"
erhoben, wodurch es damals Viel an Bedeu-
tung gewann, doch machte es in der Vergröße-
rung nur langsame Forlschritte, bis zu jener
Zeit wo die bnlkischc Herrschaft abgeschafft oder
besiegt wurde, und besonders dann als unsere
Stadt durch Hülfe von Wasser und Dampf
in engere Verbindung mit den Seestädten kam,

begann ihr Wachsthum; die reichen Minerali-
en der Umgegend wurden entdeckt und eine be-

deutende Anzahl thätiger Hände waren nöthig

dieselben zu bearbeiten. Dies letztere Ereigmß

brachte Reading zum größten Theile seine jetzi-
ge Größe, die noch bedeutend zunehmen w rt,

wenn die Fortschritte nicht durch unerwartete

Hindernisse gehemmt werden.

Der jährliche Zuwachs von Häusern, welchen
Reading während den letzten drei Jahren er-
hielt, kann ohne Ueberlreibung auf 2«)» ange-
geben werden; dabei zeigt die fortwährend star-
ke Nachfrage sür Wohnungen daß dic Bevölke-
rung in gleichem oder noch größerem Maße zu-
nimmt. Dieser Stand der Dinge ist ersreulich
sür alle Einwohner unserer Stadt; für die

Grundbesitzer, deren Eigenthum im Werthe
steigt, sür die Geschäftsleute, Handwerker und
Arbeiter, deren Verdienste sich bessern wenn die
Arbeit häufig ist.

Wir machen diese Bemerkungen, um unsere
entfernt wohnenden Leser, die Reading vielleicht
in langen Jahren nicht gesehen haben, mir dem

Zuwachs desselben bekannt zu machen, damil
sie, wenn sie die alle Heimalh einst wieder be-
suchen, die jetzige Stadt Reading nicht etwa
sür eine andere ansehen. Wir sind überzeugt

daß das S o n st und Jetzt bei keiner andern

Stadt in Pennsylv.imen mehr verschieden ist
als bei unscrer, daher mag eme kleine Zurecht-
weisung nicht überberftüssig sein.

Der ttleritt?.liscZ)e Airieg.
Es ist hohe Zeil, daß das Volk der Vereinig-

ten Staaten seine Aufmerksamkeit aus den me-
rikamschen Krieg richtet. Dieser Krieg scheint
das Steckenpferd unserer National-Regiening
i» sein und ist wahrscheinlich mchr geeignet
Spekulanten zu bereichern als Lorbeeren zu er-
ringen. Frägt man Jemand, sür welchen Zweck
dieser Krieg eigentlich geführt wird, so ist die
gewöhuliche Antwort: «Ich weiß cö nicht!"
Selbst die Lokosoko-Blätter, welche Alle mit
dem Titel T » ries belegen, welche nicht mit

der Administration einstimmen und den Krieg
mit Mcriko gut heißen, haben bis jetzt noch
nicht erklärt, sür welchen Zweck derselbe geführt
wird. Alles was dic Ver. Staaten von diesem
Kriege erwarten können ist eine Nat >on a l-
S ch u l d, deren Größe noch unbestimmt ist,
und dic nicht von der Regierung sondern vom
Volke bezahlt werden muß.

vielleicht wird der President in seiner Bot-
schaft an den Eongreß, welche wir heute oder
morgen erwarten, einige Aufklärung über den

mexikanischen Krieg geben und sagen was er zu
thun beabsichtigt, wenn Mexcko einmal erobert
ist. Der Eongres; verwilligte bei seiner letzten
Sitzung HlO,o»l>,ooo, den Krieg fortzuführen,
und wahrscheinlich in der Meinung, daß diese
Summe hinreichen würde denselben zu beendi-
gen, aber es ist wahrscheinlich daß seitdem der

zehnfache Betrag dazu verwendet wurde ohne
alle Aussichten sür Entschädigung von Seiten
Mercko's, das nie vermögend sein wird dic un-
geheure Summe zu ersetzen welche der Krieg

kostet. Es konnte unmöglich die Absicht des
Eongresses sein den Krieg so weit zu treiben u
er wird jedenfalls vom Presidenten Rechenschaft
fordern warum und mit welchem Rechte dies

ist. Es war nie der Gebrauch dieser
Ver. Staaten auf Eroberung fremder Länder
auszuziehen, und ob es unter der gegenwärligen
Administration Gebrauch werden konnte oder

erlaubt ist, überlassen wir Andern zu entscheid
den, die näher damit bekannt sind.

Dieser "demokratische Feldzug" wird den V.
Staaten cben so viel oder noch mehr Ruhm
bringen als der berühmte Florida-Krieg, und
wahrscheinlich auch ebenso enden, das heißt, so
bald die Whigs ans Ruder kommen, welche ge-
wöhnlich inmier wieder gut machen müssen was
die Demokraten verdorben haben. Die guten
Leute hätten sich vor zwei Zahren, als sie freu-
dig "Hurrah für Polk, Dallas, Texas und O-
regon!" schrien, nicht träumen lassen, daß die
Mexikaner ihnen die Suppe so versalzen wür-

den. Jetzt wo das Spiel einmal begonnen

hat zeigen sie wenig Lust mit zu Helsen. Zn
unserm ächt-demokratischen Alt Berks konnte
nur mit vieler Mühe eine Compagnie ausge»
bracht werden, die bereit ist in aktiven Dienst
zu treten und gegen die Mexikaner zu fechten.
Dies ist der beste Beweis, wie lange der Muth
dieser Demokraten dauert. Viele von ihnen
wünschen jetzt schon, daß der "EinsameStern"

allein geblieben wäre, und was werden

sie noch wünschen wenn der Krieg vorüber ist
und aus der Rechnung hervorgeht, daß der ein-

zelne Stern den Ver. Staaten mchr kostet als

die übrigen acht und zwanzig Sterne.

?)»erikaniscl)e Kaper - Nriefe.
Das Gerücht, daß die mexikanische Regierung

Kaper-Briese ausgestellt habe, worin sie den

Inhabern erlaubt Schisse die unter der Ver.
Staaten Flagge segeln, wegzunehmen, hat sich
als wahr bestätigt. Alle so erbeuteten Schiffe
sollen nach den merikanischen oder irgend andern

Häfen gebracht und der Verfügung der merika-
nischen Eonsuln gemäß verkauft werden. Eine
Partie solcher Briese war unlängst in Havan-
na angekommen, aber eö heißt, daß sie dorl

keinen Verkauf' fanden. Havanna steht unter
spanischer Regierung, und da zwischen Spani-
en und den Ver. Sta.nen ein Vertrag besteht
wodurch es allen Unterthanen jener Regierung
verboten wird feindlich gegen die Ver. Staaten
zu verfahre» so glaubt man allgemein daß von

jener Seite nichts zu befürchten sei. ES ist
wahrscheinlich, daß andere »nt uns befreundete
Mächte dem Beispiele Spaniens folgen, so daß
wir von den Kapcr-Briesen nichts zu fürchten
haben werden.

- Unter den

Demokraten?sonst auch Lokosokos benamset ?

von Pennsylvanieii herrscht jetzt eine Meinungs

Verschiedenheit in Betreff des neuen Tar'ss.der
jetzt eben in Operation gekommen ist. Einige
wollen eine Veränderung, wodurch der Eisen-
und Kohlenhandel Pennsylvaniens beschützt ist.
während die Andern denselben unverändert be-

halten wollen. Da loben wir uns dic Whig-
Partei ; die ist sich darin ganz einig sie will
den neuen Tarif weder mit noch ohne Verbesse-
serung verdauen.

üclie falsche !Iore». ?Das folgende ist
eine Liste von neuen falschen Noten die jetzt im

Umlauf sind:
'» Thalernoten auf die Bank v. Rom, N. B.
A " aus die MechanicS Bank, Boston.
10 " aus die Ehenung Eanal Bank.
1 " Bank os Stare Nord-Earolina
10 " Eommercial und Farmers Bank

von Baltimore.
" aus die Bank von Troi)

5 " aus dic Mcchamcs Bank, N. H.
!i " aus die Merch. Bank vonNorwich
."> " aus die Bank von Poughkeepsie.
.'! " aus dic Bank von Ehenango.

" aus dic NeuPork State Bank.
5 " aus die Adams Bank.
10 " aus die Amenia Bank.
II) " aus die Farm, u Mecl). Meryl'd
10 " Mechames Bank v. Burlington.
10 " Merchants Bank, N. I.
10 " MechanicS Bank, N. H.

LO " Franklin Caunti) Bank.

tLin ebrbarer Gegner.? Der Montgo-
mery Ledger sagt, indem er von den Whig-
Candidacen für Gonvernör spricht:?"Wie
es jetzt scheint wird die Auswahl zwischen
dem Aclub. James Cooper, vo» Adams, und
Gc». James Irwin, vo» Center, zu krcsse»
sein, beide fähige Männer n»d so giiteWhigS
als »iir zu wünschen sind ?Wir haben «eine
Einwendung gegcu die Erneuung von einem

dieser Herren, da wir gern einen Gegner ha-
ben wo es eine Ehre sein würde ihn zn bie
tcn nnd im Fall seines Sieges würde es kei-
ne Schande für die erhabene Stelle fein."-
Wohl gesprochen für einen politischen Geg-
ner ; möge er viel Nachahmer finden.

Falsche halbe Thaler, besonders schön
nachgemacht, sind in Neu Pork im Umlaufe,
Sie werden im Journal of CommerS beschric
be» wie folgt -

Eine große Menge davon ist im Unilanfe,
mit dem schönen Bundes-Wappen und per
Inschrift auf dem Rande. Das Metall ver-
trägt das Scbcldcwaster gut, klingt aber nicht

so hell »ls Silber obwohl es fast eben so
hart ',u schneide» ist. (ZS ist am leichtestc»
durchs Gefühl »nd schmieriges Ansehii zu er-
kcnileii. Das falsche harte Gcld ist bei Wei-
tem nachtheUiger als falsches Papiergeld.

Höchst
liftbeS Black, wclcbes mit der Äcadia herü-
ber kam, enthielt folgende w!»hti>ze Nachricht

"Dr, Edwarde hat durch Experimente aus
gesunden, daß Kaulgnappeu (>iua»Sgeblldcte
Frösche) wenn sie ganz des Lichtes beranbi
sind, an Größe zunehmen, aber niemals Frö
sche werden."

Eine Whig-Zeitung bemerkt darauf: -

Unsere politischen Gegner haben eine ähuli
che Entdeckung gemacht. Sie wissen, daß Lo-
kosokos, wenn sie des Lichtes beraubt sind, an
Größe zunehmen, aber nie demokratische Whig«
werden. Ein oder zwei Lichtstrahlen hatten
sich bei der neulichen Wahl eingeschlichen, und
der Unterschied ist auffallend.

tLi» tbeurer Zväse. ?Hr. Helbrook, ein
Privat Mail Agent im Norden, koufcc einen
»ngehenren Käse in Coniiektieiit »ud schickte
denselben vorwärts »ach Washington, als
ein Präsent für Col. Johnson, dem General
Postmeister Wahrscheinlich war es dieAb-
slcht des Senders, daß der Käse durch die A
geilten längs der Linie »ach seiner Bestimnug
befördert werden sollte, aber ein südwestlicher
Postmclstcr, der wahrscheinlich Eavc Job»»

so» weniger liebt als den Käse, verstand den
Spaß nicht. Getreu seiner Dienst-Psttckc
that er den Käse in den Brief-Sack, so daß
er sicher zur Stelle kam mit einer Rechnung
vo» H>2s für Porco. Col. Johnson verwei-
gerte das Gcsehcnk »»d hefahl den Käse zu
rück zu schicken, so daß er gehörig eingetragen
werden möchte in der Office der ~todten oder
nnhcstellbarcn Briefe.

Der luericanische Rrieq ?Wir haben
ante Autorität zu berichten, sagt die N P.
Tribune, daß Gen. Scott seine Meinung da
hin aussprach, bevor er von hier abreiste, dic
Leitung der Operationen iiz Mexico zn über-
nehmen, wenn die ieheiismiltel nnd anderen
Sachen, welche die Regierung dort hin beor-
dert hat, zur rechte» Zeit ankommen,das Land
Frieden mir Mexico erwarten kann nm die
Mitte odcr Ende des nächsten Juli ?wenig
stens im Laufe des künfcigcn Jahres.

Sun b»r v, den Löste» Nov.?T odt -
112 ch l a g.?Wir wurden henackrichtigec, daß
ein junger Manu, Namcus Robins, wohn-
haft in Gicenwood Zaimschip, Columbia
Caunlv, vor eiliehe» Tagen zurück, vo» sei-nem Bruder getödtec wurde. Der Bruder
war bcschäftiat Wclschkoru-Fntter ein zusah
reu. Einer der Brüder der imt Abgabe!»
des Futters vom Wage» beschäftigt war,
wurde durch irgend etwas in böse Laune ver-
setzt, nnd von seinem Brndcr der oben in der
Schencr war, wcgeu icincr launische» Ge
mürhsstimmung getadelt, worauf dieser er-
wiederte. er wolle ihm zeigen wen» er heruu
terkomme. Alsbald als dcr Verstorbene her-
unterkam, nah», der Bruder ein Stückßo.ird,
schlug ihn damit zu Boden und versetzte ihm
etliche Streiche mchr ehe man ihm Einhalt
thuu konnte. Der Verstorbene ging »ach
Hause, aber verschied m ulicheii Stunden
nachher. Wie wir kören, so wurde kein
Versuch gemacht den Bösewicht zu crqreift»

D, Aincrikaner.
Spätere Ncubitchl'.'u von dc'k hielte.

Nen Orleans, den 'Aisten Novcmke
Commodore Periw kein eben hier an ; »eh

erfuhr von ihm mündlich, baß ein Tbeil dec
Golf - Gcschwadcl S am > -llcn von Tampieo,
ohne den mindesten Widerstand von Seiten
der mexikanischen Behörden» Besitz genome»
hat. Die Expedition bestand ans den Fahr-
zeugen Spitstre, Vlxeu, Petrel, Bonita nnd
-liceser, nnd hatte sicb überdieß durch Mau»
schaft vou dir Tumherlaud, Mississippi,Priu
eecou und St Main verstärkt. -Sobald kie-
se Flotillc i» den Haftn einlies, erboten sich
die Behörde», de» Platz ohne Beduigniig zn
übergeben.

Die Mississippi hielt auf der Fahrt bei
Brazos Sanliago an, nm einc Besatzung für
Tampieo Z» verlange», das inzwischcit von
-100 Matrosen »nd Marine-Soldaten besetzt
worden war.

Commodore Counor war bci Abgang der
Mississippi i» Tampieo. Die ganze merika
nische Garnison hatt? die Stadt vor Ankunft
der Flotte geräumt, die sämmtliche» Gscbüt
ze von den Festunaswerken mitgenoiuen ob
»e übrigens letztere zu zerstörc». (S. Post.

Am Donnerstage, den Nile» Nov., kehrten
drei junge teilte, die Herren M o r r > son ,
W o ll e t und Z i m m e r m a n, von Frevs
ran». Spniig.iarden Taiinschip, Vs,tCall»-
tv, vo» eliier lagdpartie zurück, da sich ei»
Unglück ereignete, welches de» Tod eines die-
ser jungen Männer zur Folae hatte. Sie
hatte» ans dein Heimweae ihre Gewehre ab-
gefeuert, allein Jsaae Morrison lud das sei-
inae wieder, im Fall er vo» ungcfehr auf
Wild stoße» sollte. Nachdem er geladen
halte, nnd eben das Zündhütchen aussetze»
wollte, ging der junge Zimmerman vor der
Mündung des Gewehrs vorüber Im selbi-
gen Augenblick aber giua auch die Flinte los,
nud die ganze Ladung fuhr ihm in die Seite

er starb am darauffolgende» Samstag A
hend, elwa 25> Jahre alt, ii»d hiiitei läßt be-
jahrte Elter», deren Grütze »nd Trost er war.
Also wiederum ei» Opfer der Unvorsichtigkeit
i» der Haudhabung von Fenergewehrcn,

Hau Gazette.
Verlust eines Da m pfboo t s.?

Das Dampsboot ..Allancic," wclcbcS in der
vorige» Mittwoch Nacht von Neu-London
abfuhr, wurde von einem heftige» Sturm
»herfallen, ein Theil von dessen Dampsma
schlncrie zerplatzte, waranf daS Boot »»lenk-
bar wurde; man suchte das Boot durch An-
kerwcrfeu zu sicher», allci» während dem bef-
ugen Gtnrnie am Donnerstage wurde dassel-
be dem Ufer immer näher zugctrieben, n»d
a»> Freitaa Morgen strandete es am llfcr von
Fischers Ei'land, in tem Long Evland Sund
und ging in kurzer Zeit i» Srnete. Viele
von den Passagiren, welche das Ufer von dem
Warck z» erreichen siichtc», büßten bei dem
Versuch ihr Leben ein, ind.'m sie, vo» Kälte
erstarit, entweder gegen die Felsen gcsclileu
dert oder von den tobenden Wellen verschlun-
gen wurden. Das Dampfschiff Moheaa»
welches am Samstag Morgen von Neu Pork
»ach dem Schauplatz des Unglücks ahgegan-
gen war, kehrte im Nachmittage zurück nnd
brachte die Leichname vo» zwei nnd zwanzig
der verunglückte» Passagire der Atlantic mir

sich Eine Anzahl Personen wurden auf
dem Ei'lande gelassc», in der Wohnung des
Herr» Winthrop, von welchen viele schwer
blessirc sind. Fünf andere Leichname w»rdeu
anf.gcfunde», eben als die Mo heg an das Eh-
land verließ, die sie aber nicht mitbrachte.

National Oeco 11 omy ?Das tera
nische Kriegsschiff ?Austin," das die Ver.
Staaten bcini Anschluß von Teras übernah
nie», liegt gegenwärtig im Hafen vo» Pc»
saeola. Es kostet dies Fahrzeug der Ver-
Staate» Regieruiia für Loocseu-Geider, La»
ei, durch Dampsböte, nnd sonstige Aecide»!
Auslagen mchr als fünf tausend Dollars,
nnd soll, »ach Versicherung der Sachknndi
gen, kaum werth sein, daß man es m Stück,
schlägt. Welch' weise Oecononne!

Dic heiße» O » e l l e u bei M ontere y,
Neu - Leon, sollen nach dcm Zeugnisse eines
dort stationirttn ?lrztes der Armee die besten
heiße» Bäder in Amerika sein. Die Quel-

len liegen etwa V Meile» von der Stadt cij
feriit. D>e nähere der Ouelleu isl -1 F»ß li
il»d etwa 10 Fnß im Gevierte, mit »nlc
warmen, krvstallhellci» Wasser. Die ciitferl
tere Ouelle liegt eine halbe Meile weiter a
ist kleiner an Umfang, ihr Wasser aber ist >
heiß, daß es den, Körper unerträglich ist.
Ein Ei wird darin »ach vier Minuten ga
Dabei steigt tnu Dampf vo» de», Wass
auf, ja nicht einmal am viorgen oder Zlben
Läßt man das Wasser über Nacht stche», >
ist es das beste Trinkwasser von der Will.

Falls wir von Moniere») Besitz behalte
werden diese Quellen bald die besibes»cht>
Heilquellen auf diesem Coiitiiicnte werden.

P. Stadt Post.
Mord und Diebstahl inSprin

st cl d, Ohi o.?Wir vernehme» vo» eine
Reisende», daß am 2lst, v. M. ein schreck!
eher Mord an einem Tagelöhner, Namen
Peck, in Sprinasteld verübt wurde. Mc
sand seinen Leichnam fürchterlich verstümcl
den Hirnschädel durch mehre Hainmerschlä,
zerschmettert nnd die Kehle vo» Ohe zu Ol
eiirchschnitlcn, ans einer Felsenklippe, wclcl
Bnck Creek überhängt. Ans dem Zeuge,
verhör bei der Leicbenscha» ergab sich, daß di
Ermordcle am Abend vor der That seine
Wochenlohn in Empfang gcnonmie» hatl
unv .u» nächsten Morgen mit der Mail Roa
abzureisen beabsichtigte. Zwei Persone,
Davidson und Lewis, deren blntbesteckte Kle
der Verdacht tiregle», wurden verhaftet, un
eS uuterlieat kemein Zweifel, daß sie dic The
ler dieser Gränclchac sind. Man vermnthtsogar, beide seien an tcu mi'stei lösen Morl
seenen, welche sich vor mehreren Mouacen i
Ferna ereigneten, becheiligt, deren Thäte
bis jetzt, trotz den strengsten Nachforschn»
gen, l'.ncnldcckt geblieben sind. Res

Ciiiciiinati, den 27ten Nov. ?Wir habe
von einer schauderhaften Geschichte gchöri
die am vorigen Sonntag Abend an den Vin
Straßen Hügeln vorgefallen ist?Ein Deut
scher, Nagclschmidt. seiner Profession »ach
wen» wir recht berichtet worden stnd, über di
CorporalioiiSiinie zwischen Main nnd Wal
nnt Straße wohnhaft, wurde Abends bei de
Heimkehr vo» einem AliSsUig von einem in
Holze versteckten Neger, ohne die geringst
Äeraiilassiing seiner SeitS angegriffen u»
schwer verwundet. Das schwarze Scheusa
biß ihm ein Stück Wange ans Einem vor
überfahrenden Milchmann nud »och einiger
ander» herbeieilenden Dentschc» gelang es
den Neger zn verhaften, aber so groß war du
Erbitterung über dieses menschliche Ungehem
er» daß es aller Mühe der Ruhigeren bedurf-
te, um lhu dem Schicksal zn entreiße», wel
cbes er wahrscheinlich jenem Deutschen zuge«
dacht hatte. Volksb.

I» Neu Verk zeigt sich seit einige» Wo-
chen eine ne»e Art von Dicken; Haardiebe.
Oiese Lenke verlocken Mädchen, die schöiil
Haare haben, nach einsanicii Plätzen, schnei
den ihnen dort die Locken oder Flechten ab/
und lassen sich dann von Haarkünstlern ihre
geraubte Beute gut bezahle».

Wäre es nicht »och ciiifacher, diese Men-
schen verlegten sich darauf, den zahlreichen!
Dame» in Ne» - Vc'rk, die sich falsches Haa»>
res bedieiie«, sofort die fertigen Locken und
Haarflechten zu stehlen?

Aucheiu M e » s ch !?ln Voriger Wo-
che scheiterte auf dem Erie See die Brig
?Sizer" in der Nähe eines Le»cbtth»r»ikS.

Die diirchttäßte, erinüdete, und hnngrige
Mannschaft suchte ein Unter kommen gegen
den Glnrm und ein Abendbrov bei dem Wär-
ter des Lencblthnrines. Nach vieler Mühe
gelang es ihr, teiiselhen endlich z» erreicht»,
die Thür zu öffnen. Er erlaubte ibucii. sich
am Aaininltiier zu rrwarmeu, von Speisung
der Schissstücklige» wollte er aber Nichts
wlssc». Als sich dieselbe» bei Tagesanbruch
entfernte», forderte ibueii dieser Menschen-
freund »och c!entS für Schlafgtld ab '. -

P. Sladt Post.
Nie ist wohl eine gefährlichere Eifiiidmig

gemacht worden, als die Sch leß h a u m -

wolle, des ProfcsiorS Sch ö n b e i n in

Basel, 8 Loch derselben entwickeln beim Ent-
zünden eine solche Kraft, die der von ü-l Loth
Schicßpiilver gleich ist, wenn damit Kano-
nen geladen werden. 'Aber aneh beim Ent-
zünde» an freier Luft ist ihre Wirkung eine
gewaltige, und kann wegen ihrer anderen Ei-
aenscbaften sehr gcfährlich werden, denn sie
läßt sich spinnen nnv weben, färben und zu
Kleider» verarbeiten. Uni> jst,,»» ?>,,

damir bekleidetes weibliches Wesen? Eine
lebendige Piilverloime, die aber das Pulver
nicht in sich verbirgt, sondern nm und ans sich
Hai, also tausend Mal leichter Feuer fängt,
und wen» dies geschieht, stiegt das Frauen-
zimmer wie eine Festung in die Luft. Eine
Gesellschaft ist zu einem Gastmahle versam-
melt und wartet mit Sehnsucht der Dinge,
die da kommen solle» ; aber die Schießbaum-
wolle bi ingt sie nm alle» Genuß. Die Sa-
che geht so zu. Die .Köchin ist vo» ihren»
Liebhaber dem sie untren geworden, ein schö-
ner, starkwattirler Unterrock zu wohlfeilem
Preise in die Hände gespielt worden. Sie
zeiht ihn an und geht an die Arbeit Aber
wehe! die Watreist von Schießbaumwolle
nnd eS geschieht folgendes : Als sie sich den»
Heerde nähert, nm anzurichten, fprüdt ein

feuchtes Stück Holz Fuukeu, und eiucr der-
selbe» fällt auf de» Saum des »uscligen Uu-
tcrrocks. Man hörte einen furchtbaren Knall
Köchin, Heerd, Speise», Küche, alles ist ver-
schwunden, und die Gäste stehen erstaunt und
hungrig da! Courier.

Der CorreSpondent des Jeff'erso» Eiigni-
rcr schreibt aus Santa Fee, 'hundert und
fünfzig Moruiouenfamilien lanateli im Ha-
fen vo» Gau Francisco (Californienj an
Sie kaufte» eine» Ochsen und sagten, dass
dies der Erste »nd Lcyce seni würde, daß Ca-
liforiiie» das verheißene Luid sei, und dass
Alles daselbst, Ihne» ziiaeköre. Als Herr
Walker von dort abreiste, hatte man ihnen
»och nicht gestattet z» landen nnd ihre Schif-
fe lagen in der Bucht vor Anker. Zur selben
Zeit lagen bei Mo»terei? zwei brittische Schif-
fe, eins bei San Francisco nnd zwei andere
weiter auswärts. St. L. Tr.


